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Hetordnung 


die vorläufige Vollziehung der beſtehenden Vo 

llicey⸗ Verordnungen und Artikel in Kunſt⸗ 
und Handwerks ⸗ Sachen, und die Fort⸗ 
dauer der Gerichtbarkeit der Zunftgerichte 
1 J de 1 a betreffend. 
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Wir der Maire und di Municipal⸗ Beamten 
der Stadt Fee 5 


Auf die Uns von dem Gemeinde ⸗ Prokurator gethane 
Vorſtellung, daß die unter der vorigen Vegi 
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Verfaſſung beſtehenden, auf Verordnungen und Ar⸗ 
kikeln beruhende Polizen der Kuͤnſte und Handwerker, und 
die innere Einrichtung der hieſigen zahlreichen In⸗ 
nungen einer der wichtigſten Gegenſtaͤnde ſeye, welche 
der Aufſicht des Mumicipalitaͤts⸗Korps übertragen wor⸗ 
den, und um fo wichtiger ſeye, das Augenmerk ohnge⸗ 
ſaͤumt darauf zu richten, als durch irrige Auslegung der 
Dekrete der Nationalverſammlung viele Burger, und be⸗ 
ſonders mehrere Arbeiter die ihren Vortheil dabey finden, 
in der vor kurzem erfolgten Abaͤnderung unſerer Lokal⸗ 
Conſtitution einen gänzlichen Umſturz, und eine ſchon 
o wuͤrklich erfolgte Unterdruͤckung aller und jeder Polizey 
der Künſte und Handwerker zu finden glauben; daß die⸗ 
ſerwegen taͤglich Streitigkeiten entſtehen, die von Seiten 
der Innungen und Handwerker zu gegründeten Beſchwer⸗ 
den Anlaß geben; daß, da bey der National⸗Ver⸗ 
ſammlung deßfalls noch keine Schluͤſſe erfolget, Klugheit 
und Gerechtigkeit der Verwaltungs⸗Korps erheiſche, der 
Legislatur, in Anſehung der Verordnungen die fie hier⸗ 
inn ergehen zu laſſen, für gut erachten möchte, auf kei⸗ 
ne Weiße vorzugreifen, daß, da dieſelbe keineswegs zu 
erkennen gegeben, daß die jezige Verfaſſung willkuͤhr⸗ 
lich, und che die noͤthigen Maaß regeln zu Handhabung 
allgemeiner Ordnung und öffentlicher Sicherheit getroffen 
kind, vernichtet werden könne, die aten Verordnungen 
in ihrem ganzen Umfaug beſtehen; daß mit Vorbehalt, 
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allen etwaigen Mißbraͤuchen, oder was einer Verbeſ⸗ 
ſerung beduͤrfen mag, mit Sachkenntniß abzuhelfen, drin⸗ 
gend ſeye, die Innungen in Betref derjenigen aͤlteren Ver⸗ 
ordnungen, ; welche den dermaligen Umſtaͤnden angemeſſen 
ſeyn moͤgen, zu beruhigen, ſofort auf Mittel zu deren 
Vollziehung bedacht zu ſeyn, und zugleich der Buͤrger⸗ 
ſchaft Gelegenheit zu verſchaffen, ihre Wuͤnſche für Bey⸗ 
behaltung oder neu einzurichtende innere Verfaſſung ver⸗ 
ſchiedener Handwerker, an den Tag zu legen; er daher 
feines Amts zu ſeyn glaube, dahin anzutragen, daß Un⸗ 
ſere Geſinnung uͤber dieſen Gegenſtand durch ein Se 
kret bekannt gemacht werde: 


Als haben Wir auf des Gemeinde ⸗ Proturgtors An 
bg rechtſprechend verordnet und verordnen: 0 


, „ Daß die in vorigen Zeiten in Vetref der Kunſt⸗ 
und Handwerks Poltzey, wie auch all deſſen was die 
innere Verfaſſung und Zucht der Handwerker angehet, 
erlaſſenen Statuten, Artikel, Verordnungen und De⸗ 
krete ihrer Form und Inhalt nach, wie vorhin, zu be⸗ 
folgen, in ſo fern dieſelbe durch Dekrete der National⸗ 
Verſammlung nicht abgeaͤndert worden, oder künftihin 
abgeaͤndert werden ſollten. 


2. In Gefolg deſſen, und um die Vollziehung er⸗ 


meldter Artikel zu handhaben, ſollen die Zunftgerichte, 
welche in derlei Sachen bisher eine delegirte Gericht⸗ 
barkeit ausgeübt haben, und im Beſiz geweſen find, uͤber 
Uebertretungen zu erkennen und zu ſprechen, ferner⸗ 
hin und bis auf das etwaige Begehren dieſer oder jener 
Innung ein anders verordnet werden ſollte, in ihren bis⸗ 
herigen Amts⸗ Verrichtungen fortfahren, dergeſtalten, 
daß fie die bis anhero beſtehenden Verordnungen, ſo lang 
dieſelben nicht abgethan oder abgeaͤndert werden, zu be⸗ 
folgen haben, vorbehaltlich ſich in denen in den Ordnun⸗ 
gen vergriffenen Fallen bei dem bee Korps 5 
zuſehen. 


30. Diejenigen Handwerker, deren Streitſachen ehe⸗ 
deſſen nicht vor die Zunftgerichte gehort, ſondern in erſter 
Inſtanz durch die in der vorigen Regiments⸗Verfaſſung 
unter dem Namen der Oberhandwerks⸗Herren von dem 
geſammten Magiſtrat beſtellten Kommiſſaͤren geſchlichtet 
worden, ſollen dieſem Kommiſſariat nicht mehr unterwor⸗ 
worfen ſeyn; Sondern es ſollen dieſe Handwerker und 
Korps ſelbſten unter ſich uͤber ihre innere Diſciplin er⸗ 
kennen, und die e ip sue hd 
ee | 


Zu ihm End (ue die pekacen Meiſter inner⸗ 
halb vierzehn Taͤgen, vom Tag der Publication gegenwaͤr⸗ 


tiger Verordnung an gerechnet, durch ihre wirklichen 


Obermeiſter zuſammen berufen werden, um uͤber diejenige 
Verfaſſung, die ihnen ſelbſt am zutraͤglichſten und ange 
meſſenſten beduͤnken mag, zu rathſchlagen, und durch ein 
Scrutin oder geheime Stimmengebung / nach der relativen 


Mehrheit der Stimmen / einen Syndik / und nach ihrem Be⸗ 


duͤrfniß oder Wunſch, zween oder vier Zugeordnete in jeder 
Innung erwählen. Dieſer Syndik, nebſt den erwaͤhlten 
Zugeordneten, wenn ſie ihre Ernennung bey dem Municipal⸗ 
Korps vorderſamſt beſcheiniget , und den Eid abgelegt ha⸗ 
ben werden, ſollen einſtweilen das Wohl ihrer Innungen 
beſorgen, bey den Berathſchlagungen den Vorſitz haben, 
und die bereits entſtandenen oder noch entſtehenden Strei⸗ 
tigkeiten, nach Vorſchrift der Ordnungen entſcheiden, den 
Parthen vorbehaltlich, ſich auf ihren Spruch bey dem 
Municipal⸗Korps vorzuſehen. N 


40. Wir autoriſiren hiemit, jede Kunſt⸗ oder Hand⸗ 
werks⸗Innung, frey und in einer allgemeinen Verſamm⸗ 
lung aller ihrer Mitglieder, uͤber ihre kuͤnftige Verfaſſung 

zu rathſchlagen. Entbieten daher denſelben, in Monats⸗ 
Friſt, vom Tag der Publication gegenwaͤrtiger Ver⸗ 
ordnung an, ihre Berathſchlagungen, wie auch den Vor⸗ 
ſchlag der Veraͤnderungen die fie fuͤr nöͤthig erachten wer⸗ 
den, unter Vorſtellung der Beweggruͤnde welche dieſelben 
anvathen, bey dem Protocoll der Municipalitaͤt per Extra 


ctum zu uͤbergeben, damit nach vorlaͤufiger Mittheilung an 
die dabey intereßirten Parthen, und angeſtellter Unterſu⸗ 
chung verordnet und beſchloſſen werde, was Rechtens. 


Geſchehen und beſchloſſen bey der Verſammlung des 
Municipal⸗Korps der Stadt Straßburg. Samſtag den 
zten April 1790. 


RUM PLER, Sécret. 


Gedruckt bey LE Roux, Koͤnigl. und Munieipalitaͤts⸗ Buchdrucker. 


